
Der Verein „Geschichte des 20. Jahrhunderts in der Prignitz e. V.“ sucht für die kuratorische 
Begleitung des Projekts 

„Transformation des DDR-Museums Perleberg“ 

im Zeitraum 01. August bis 31. Dezember 2026  

eine Fachperson für die partizipative Erstellung eines Grobkonzepts für die 
Dauerausstellung auf Grundlage eines Werkvertrags. 

Das am 07. Oktober 2006 eröffnete DDR-Geschichtsmuseum in Perleberg gründet auf der 
privaten Initiative des Ehepaars Hans-Peter und Gisela Freimark. Beide gehörten in der DDR-Zeit 
der regimekritischen Bewegung innerhalb der Evangelischen Kirche an. Grundlage des 
Museums ist eine umfangreiche Sammlung mit Objekten des Alltags und der Politik in der DDR. 

Seit 2022 wird die Zukunftsperspektive des Museums in mehreren Schritten entwickelt. Im Jahr 
2024 entstand ein Konzept zur Entwicklung der Sammlung und des Museums. Auf dessen 
Grundlage sollen nun zwei eng miteinander verbundene Prozesse weiter vorangebracht werden: 
die Profilierung der Sammlung sowie die Erarbeitung des Grobkonzepts für eine neue 
Dauerausstellung im ehemaligen Fernmeldeamt in Perleberg. Inhaltlich soll die zukünftige 
Präsentation die Strukturen der SED-Diktatur, Formen von Opposition und zivilem Ungehorsam 
in der DDR sowie familiengeschichtliche Bezüge zur Familie Freimark und regionale 
Perspektiven zusammenführen. Daraus entsteht eine Kernerzählung, die die Mechanismen von 
Diktatur, Repression und gesellschaftlicher Anpassung sichtbar macht und das modernisierte 
DDR-Geschichtsmuseum als Ort historisch-politischer Bildung und demokratischer 
Orientierung profiliert. Für die weitere Umsetzung des Vorhabens wurde ein Projektantrag beim 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg beantragt und 
bewilligt. 

Die hier ausgeschriebene Leistung bezieht sich auf den kuratorischen Teil des Projekts. Im 
Mittelpunkt stehen die Entwicklung einer schriftlichen Grobkonzeption für eine neue 
Dauerausstellung, die Erarbeitung und Mitbetreuung eines „Denkraums“ im Fernmeldeamt 
Perleberg, sowie die fachliche Unterstützung bei Workshops und Abschlussdokumentation. Das 
Gesamtprojekt wird vor Ort von einer Projektkoordinatorin betreut. 

Der Arbeitsauftrag beinhaltet insbesondere: 

• die Entwicklung einer Grobkonzeption für eine neue Dauerausstellung im ehemaligen 
Fernmeldeamt in enger Abstimmung mit dem Verein, der Projektkoordination vor Ort, der 
Landesbeauftragten für die Aufarbeitung der SED-Diktatur (LAKD), dem 
Museumsverband des Landes Brandenburg und beteiligten Akteurinnen und Akteuren in 
Perleberg, 

• die kuratorische Begleitung eines „Denkraums“ im Fernmeldeamt als offenen 
Diskussions- und Erprobungsraum für die künftige Präsentation, 

• die fachliche Unterstützung bei der Planung und Durchführung projektbegleitender 
Workshops, 

• die Formulierung von Empfehlungen und die Definition kommender Arbeitsschritte für 
die weitere Ausstellungsentwicklung. 

 

 



Die Grobkonzeption soll insbesondere enthalten: 

• einen Vorschlag für die kuratorische Grundidee und die zentrale Erzählung der künftigen 
Dauerausstellung, 

• eine Benennung von inhaltlichen Hauptthemen, Erzählsträngen und 
Schwerpunktsetzungen, 

• die Auswahl exemplarischer Objekte, 

• Vorschläge für mögliche Raumfolgen, Präsentationsprinzipien und atmosphärische 
Setzungen im Fernmeldeamt, 

• erste Aussagen zu Zielgruppen, Vermittlungsansätzen und partizipativen Formaten, 

• Hinweise zu offenen Klärungsbedarfen, 

• Empfehlungen für die nächsten Arbeitsschritte bis zu einem späteren Feinkonzept bzw. 
einer Umsetzungsplanung. 

Die Grobkonzeption soll ausdrücklich noch kein fertiges Ausstellungskonzept und keine 
umsetzungsreife Ausstellungsplanung ersetzen. Sie soll vielmehr eine fachlich belastbare 
Grundlage schaffen, auf deren Basis der Verein, die Arbeitsgruppe und die beteiligten 
Partnerinnen und Partner die nächsten Schritte zur Entwicklung der neuen Dauerausstellung 
ableiten können. 

Anforderungen an die Auftragnehmerin / den Auftragnehmer 

Erwartet werden einschlägige Erfahrungen in kuratorischer Arbeit, Ausstellungskonzeption, 
Museologie oder zeitgeschichtlicher Vermittlung. Vorausgesetzt werden die Fähigkeit zur 
selbstständigen konzeptionellen Arbeit, Erfahrung im Umgang mit musealen Sammlungen und 
Objektpräsentationen sowie die Bereitschaft, eng mit Verein, Projektkoordination, Arbeitsgruppe 
und beteiligten Partnerinnen und Partnern vor Ort zusammenzuarbeiten. 

Neben Wissen zur DDR-Geschichte sind Kenntnisse der ostdeutschen 
Transformationsgeschichte sowie Erfahrungen in der regionalen Museumsarbeit oder der 
partizipativen Ausstellungsgestaltung wünschenswert. 

Die Auftragnehmerin / der Auftragnehmer erbringt die Leistung eigenständig. Für die Umsetzung 
des Auftrags und die erforderlichen Abstimmungen wird eine bedarfsbezogene Präsenz vor Ort 
in Perleberg erwartet. Eine dauerhafte Anwesenheit vor Ort ist nicht nötig. 

Vergütung und Beauftragung 

Die Beauftragung erfolgt auf Grundlage eines Werkvertrags. Für die Erbringung der 
beschriebenen Leistungen steht ein Honorar in Höhe von insgesamt 10.000 Euro inkl. ggf. 
anfallender Umsatzsteuer zur Verfügung. Reisekosten können zusätzlich nach Maßgabe der 
Projektförderung und nach vorheriger Abstimmung erstattet werden. 

Der konkrete Leistungsumfang, die zu erbringenden Arbeitsergebnisse, Fristen, Abstimmungs-, 
Abnahme- und Vergütungsmodalitäten werden vertraglich geregelt.  

 

 

 



Einzureichende Unterlagen 

Bitte reichen Sie ein Angebot mit aussagekräftigen Unterlagen ein. Das Angebot soll ein 
Kurzprofil, einschlägige Referenzen, eine kurze Darstellung der vorgesehenen Arbeitsweise 
sowie Angaben zur zeitlichen Verfügbarkeit im Projektzeitraum enthalten. 

Die Auswahl erfolgt nach fachlicher Eignung, einschlägigen Referenzen, Plausibilität der 
vorgeschlagenen Arbeitsweise, zeitlicher Verfügbarkeit und Wirtschaftlichkeit des Angebots. 

Bitte richten Sie Ihr Angebot bis zum 15. Juli 2026 bevorzugt per E-Mail an: 

Geschichte des 20. Jahrhunderts in der Prignitz e. V. 
Feldstraße 98 ,19348 Perleberg 
E-Mail: Hans-Peter.Freimark@gmx.net und theresafreimark@gmx.de 

Bei fachlichen Fragen zum Projekt wenden Sie sich bitte an: 

Dr. Arne Lindemann 
Museumsverband des Landes Brandenburg e. V. 
Tel. 0331 / 23 27 912 
E-Mail: lindemann@museen-brandenburg.de 
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